
Wasser ist heute wie gestern überlebenswichtig für uns 
Menschen. Doch die scheinbar unendliche Verfügbarkeit 
trügt: Viele Nutzer:innen beanspruchen das kostbare Gut. Wer hat 
Anspruch auf wie viel Wasser? Wie entwickelt sich die Situation in 
Zukunft? Und welche Auswirkungen hat der Klimawandel auf unsere 
Wasserressourcen?

Die Pop-up-Ausstellung „Geht Euch das Wasser aus?“ regt kreative 
Denkprozesse an, zeigt Lösungswege auf und gibt der Quelle sowie dem 
Wasser in Graubünden eine Stimme. Sie startet im Mai 2026 und tourt ein 
Jahr lang durch mehrere grössere Gemeinden des Kantons. Sie vermittelt 
anschaulich Wissen zu Quellen, Wasserressourcen, Klimawandel und 
Zukunftsmassnahmen. Zentrales Element ist ein interaktives Spiel, das 
Besucher:innen die Zusammenhänge zwischen Wasser, Umwelt und 
Nachhaltigkeit sowie die Folgen des Klimawandels spielerisch erleben 
lässt.

Die dreisprachige Ausstellung wird von geschultem Personal betreut. 



Rahmenprogramm für Schulen und Gemeinden
 
•	 Schulen: Ein Ideenkatalog mit Unterrichtsmaterialien soll helfen, 

den Schülerinnen und Schülern ein besseres Verständnis der 
Wasserressource Graubündens zu vermitteln.  

•	 Gemeinden: Aus dem Ideenkatalog können sie eigene Veranstaltungen 
planen, z. B. Vorträge, Filme, Diskussionsrunden, Exkursionen, 
Workshops, Kinderaktivitäten oder kulturelle Events.

Eckpunkte für die Ausstellung 

•	 Die Ausstellung bleibt jeweils mehrere Tage in der gleichen Gemeinde, 
um der Bevölkerung und den Schulen eine Nutzung der Ausstellung 
zu ermöglichen. Vorgängig wird jeweils über die Ausstellung in den 
lokalen Medien darüber informiert. 

•	 Platzbedarf: ca. 6x6 m auf einem öffentlichen Platz im Zentrum der 
Gemeinde. Wenn möglich sollte ein Raum zur Verfügung stehen, um 
die Ausstellung über Nacht einzustellen. 

•	 Strombedarf: keiner 

•	 Nach Möglichkeit: Brunnen in der Nähe

Weitere Informationen 

Infos zum Thema Wasserressource, zur Ausstellung und zu den 
Standorten werden ab Ende April 2026 auf der Homepage von 
Graubünden Wasser aufgeschaltet, www.graubuendenwasser.ch.

Auskunft gibt ihnen gern die Projektleitung Kathrin Pfister,  
pfister-steeb@bluewin.ch, 077 451 87 50.


